
Das Projekt

Für viele Fans sind die Stuttgarter Kickers 
soziale, emotionale und auch örtlich festzu-
machende Heimat geworden. Dieses Heimat-
gefühl und die damit verbundenen sozialen 
Bindungen begleiten „echte Blaue“ das ganze 
Leben hindurch.

Das Projekt will bei den 
Fans der Blauen ein tie-
feres Verständnis schaf-
fen über die historische 
Entwicklung des Vereins 
in Zeiten politischer Um-
brüche.

Außerdem soll auf- 
gezeigt werden, dass 
sich „der Fußball“ bzw. 
dessen Verbände und 
Vereine und auch die 
Fanszenen nicht von ge-
sellschaftlich-politischen 
Entwicklungen mit dem 
Argument „wir wollen 
nur Fußball spielen“ ab-
kapseln können.

Gerade wegen ihres großen und Milieu über-
greifenden Einflusses auf  Menschen und In-
stitutionen in ihrem Umfeld sollten sie sich 
klar positionieren. Das heißt parteipolitisch 
neutral, jedoch eindeutig parteiisch im Ein-
treten für Demokratie und gegen jede Form 
von Diskriminierung und gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit.

Mehrere Fans der Kickers aller Generatio-
nen und beiderlei Geschlechts haben bis zu 
diesem Zeitpunkt im Projekt mitgearbeitet. 
Die Recherchearbeiten, Arbeitstreffen und 
Workshops wurden ergänzt durch Exkursi-

onen, z.B. ins deutsche  
Fußballmuseum nach  
Dortmund und zu der 
Gedenkstätte des 1.Welt-
kriegs im französischen 
Verdun, meist verbun-
den mit dem Besuch ei-
nes Auswärtsspiels der 
Blauen.

Das Projekt wurde ent-
wickelt und umgesetzt 
vom Kickers Fanprojekt, 
dessen Träger der Verein 
Fanprojekt Stuttgart e.V. 
ist. 

Das Kickers Fanprojekt 
leistet soziale Arbeit mit 
jugendlichen und jungen 
erwachsenen Fans der 

Stuttgarter Kickers. Finanziert wird das Pro-
jekt „Heimat KICKERS“ mit Fördergeldern 
des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ 
des Bundesministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend.
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„HEIMAT KICKERS“?

Abb.1: Selbstgezeichnetes Plakat zum Projekt


